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Die Handreichung AO-SF des Schulamtes für den Kreis Warendorf 
wurde in Anlehnung an die Handreichung AO-SF der Bezirksregie-
rung Münster (Stand Oktober 2014) erstellt.  

 

Die Neuerungen und Ergänzungen in der Überarbeitung sind 
durch blau hinterlegte Schrift kenntlich gemacht. 
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Vorwort 
 
Mit dem 9. SchulRÄndG (1. Gesetz zur Umsetzung der UN-BRK) findet ein grundsätz-

licher Paradigmenwechsel im Bereich der sonderpädagogischen Förderung/des Ge-

meinsamen Lernens von Kindern mit und ohne Behinderung statt, der für die schuli-

sche Praxis von großer Bedeutung ist und ein grundlegendes Umdenken erfordert. 

 

Ab dem 01.08.2014 gilt: 

Der Regelförderort ist die allgemeine Schule. Alternativ können Eltern 

auch eine Förderschule wählen.  

 

Grundsätzlich stellen die Eltern einen Antrag auf Eröffnung des Verfahrens  

nach AO-SF. 

Die Schule kann im Ausnahmefall einen Antrag stellen 

• bei notwendiger zieldifferenter Förderung (Förderschwerpunkt Lernen 

oder Geistige Entwicklung) und/oder 

• bei Selbst- und Fremdgefährdung (Förderschwerpunkt Emotionale und 

soziale Entwicklung). 

 

• Schulen des Gemeinsamen Lernens erhalten ein Stellenkontingent für die son-

derpädagogische Unterstützung aller Schülerinnen und Schüler mit festgestell-

tem sonderpädagogischen Förderbedarf.  

 

 Für die Förderschwerpunkte GG, HK, KME und SE gelten die Vorgaben für die 

Antragsstellung gemäß AO-SF §11 und §12. 
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Die Schulaufsicht entscheidet 

• über die Eröffnung eines AO-SF Verfahrens und 

• über den Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung. 

 

Der Antragsweg und die einzureichenden Unterlagen werden in dieser Handreichung 

nachfolgend beschrieben. 
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A  Verfahrenswege 
 

A1 Antragstellung S. 6 

A2 Die Abläufe im Schulamt S. 7 

A3 Ablauf des Verfahrens S. 8 

A4 Zusatzbeauftragung S. 9 

A5 Jährliche Überprüfung S. 10 

A6 Wechsel/Erweiterung des Förderschwer-
punktes 

S. 11 

A7 Beendigung der sonderpädagogischen För-
derung 

S.12 

A8 Meldung eines Schulwechsels S. 13 

A9 Antrag auf intensivpädagogische Förderung S. 14 
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A1 

Antragstellung 
 
Voraussetzung für den Antrag der Erziehungsberechtigten ist eine 
intensive Beratung durch die Schule. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Der Antrag auf  Eröffnung eines Verfahrens zur Feststellung 

des Bedarfs an sonderpädagogischer Unterstützung soll nur 

dann gestellt werden, wenn 

 alle schulischen Maßnahmen ausgeschöpft sind bzw. 

 vorschulische Hinweise einen Unterstützungsbedarf 

ausweisen. 

Beim Förderschwerpunkt Lernen gilt AO-SF §12 (3). 

 

   A1 

Die Schule 

 erstellt einen Bericht  (Stellungnahme/Begründung 
– AO-SF §12 (1),  s. Abschnitt  B), 

 füllt das Antragsformular vollständig aus und 

 fügt die Zeugnisse, die Förderpläne, die Dokumenta-
tion der Förderung, Berichte etc. hinzu. 

 

Erziehungsberechtigte stellen 

den Antrag über die Grundschule; 

wenn ein Förderbedarf GG, HK, 

KME, SE vermutet wird kann vor der 

Einschulung der Antrag auch über 

eine passende Förderschule erfol-

gen. 

 

In Ausnahmefällen stellt die Schule den 

Antrag (nach vorheriger Information der 

Erziehungsberechtigten). 

 

Die Schule leitet die kompletten Unterlagen 2-fach  und 

geheftet an das Schulamt weiter. 
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Die Abläufe im Schulamt 
 
 
 
 

 
 
 

 
  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
 
 
 
 

 
 
 
 
 

   A2 

Zuständige Schulaufsicht  

prüft den Antrag 

 auf Vollständigkeit (Unterstützung durch die 

Verwaltung) und 

 inhaltlich (schulfachliche Aufsicht), 

beabsichtigt evtl. das Verfah-

ren nicht zu eröffnen und bie-

tet den Erziehungsberechtigten 

ein Beratungsgespräch an, 

 

entscheidet kriteriengeleitet, 

 das Verfahren zu eröffnen und ggf. 

 das Gesundheitsamt zu beteiligen, 

 

entscheidet kriteriengeleitet, 

das Verfahren nicht zu eröff-

nen, und 

 

 

beauftragt  

 das Gutachterteam (Lehrkraft für Son-

derpädagogik und Lehrkraft der allge-

meinen Schule), 

 ggf. das Gesundheitsamt, 

 ggf. Co-Gutachter und 

 evtl. externe Gutachter, 

sendet  die  Antragsunterlagen zu, 

teilt  den Abgabetermin des Gutachtens mit 

und 

 

informiert alle Beteiligten: 

 Erziehungsberechtigte und 

 Schule. 

 

 

informiert alle Beteiligten: 

 Erziehungsberechtigte 

 Schule. 

 

 



Handreichung AO-SF 

 
 
  

 
8 

Ablauf des Verfahrens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

   A3 

Gesundheitsamt 

erstellt nach Veranlassung 

durch die Schulaufsicht ein 

ärztliches Gutachten und 

sendet dies dem Gutachter-

team zu. 

 

Gutachterteam 

 informiert die Erziehungsberechtig-

ten über  Ablauf  und Beratungs-

angebote, 

 erstellt  im dialogischen Verfahren 

das pädagogische Gutachten, 

 führt mind. ein Gespräch mit den 

Erziehungsberechtigten (Erklärung 

d. Erziehungsberechtigten), 

 händigt den Erziehungsberechtig-

ten auf Wunsch eine Kopie des 

Gutachtens aus und 

 sendet  die Unterlagen an das 

Schulamt. 

 

Schulaufsicht 

 bietet den  Erziehungsberechtigten auf Wunsch ein Gespräch an, informiert  

sie  über die beabsichtigte Entscheidung, gibt  ihnen Einsicht  in das Gut-

achten samt Unterlagen, 

 entscheidet über den Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung, 

den/die Förderschwerpunkt/e und den Bedarf an zieldifferenter Förderung, 

schlägt einen Förderort vor und ob diese Entscheidungen probeweise er-

folgen und nach einem halben Jahr überprüft werden müssen und 

 sendet  eine Verfügung an 

 die  Erziehungsberechtigten sowie 

 die  aufnehmende Schule (hier inkl. Unterlagen). 
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 Zusatzbeauftragung 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                   
 
 
            
            
   
 
 

 
 
 
 
Das Ergebnis der Beratung wird dokumentiert und in der Schülerakte 
hinterl 

 
 
 
 
 
 
 
 

   A4 

In seltenen Fällen werden Fachgut-

achten wie z.B. päd-audiologische 

Überprüfung,  kinder- und jugendpsy-

chiatrisches  Gutachten o.ä.  über das 

Gesundheitsamt eingeholt.  

Hier kann ein kurzer formloser Antrag  

durch das Gutachterteam gestellt wer-

den.  

Eine weitere sonderpädagogi-

sche Lehrkraft mit einer ande-

ren Fachrichtung kann beauftragt 

werden. 

Dies erfolgt durch einen vom Gut-

achterteam erstellten formlosen, 

begründeten Antrag an das Schul-

amt.  

 

 

Schulaufsicht 

beauftragt ein 

Fachgutachten 

informiert die Er-

ziehungsberech-

tigten 

beauftragt die 

zusätzliche Lehr-

kraft und 

informiert das 

Gutachterteam 

Das pädagogische Gutachten wird von drei Lehrkräften erstellt und unterschrieben. 

Das Gutachterteam entscheidet über die Federführung. Dies kann sich nach dem 

voraussichtlichen Förderschwerpunkt des zu begutachtenden Kindes richten. 
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Jährliche Überprüfung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   A5 

„Die Klassenkonferenz überprüft bei Bedarf, mindestens ein-

mal jährlich, ob der festgestellte Bedarf an sonderpädagogi-

scher Unterstützung und der festgelegte Förderschwerpunkt 

weiterhin bestehen.“ (AO-SF §17) 

 

Das Ergebnis der Beratung wird dokumentiert und in 

der Schülerakte hinterlegt. 

Jährliche Überprüfung (AO-SF §17 (1))   
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Wechsel/Erweiterung des Förder-
schwerpunktes 

  
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Wechsel/Erweiterung des Förderschwerpunktes (AO-SF §18 (3))   

Die  Klassenkonferenz (§17 (1)) schlägt auf Grundlage einer schriftlichen begründeten  

Stellungnahme (Bericht) den neuen/weiteren Förderschwerpunkt vor. 

Die Schulleiterin/der Schulleiter 

 informiert  die  Erziehungsberechtigten  über die  beabsichtigte  Veränderung. 

Die Schule 

 schickt  das vollständig ausgefüllte Antragsformular mit Unterschriften der Erzie-

hungsberechtigten, Bericht, Stammblatt, Kopie des AO-SF-Bescheids, letztem 

Zeugnis und Förderplänen an das Schulamt. 

Hinweis:  Bei vermutetem neuen/weiteren  Förderschwerpunkt  GG wird eine sonderpä-

dagogische Lehrkraft  der  Förderschule  GG  einbezogen. 

Schulaufsicht 

entscheidet  auf Grundlage des Berichtes der Schule über den Wechsel. 
 

Bei Wechsel des Förderortes: 

Bescheide gehen an 

 die  Erziehungsberechtigten 

 die  abgebende Schule 

 die  aufnehmende Schule. 

Bei Verbleib an der Schule: 

Bescheide  gehen an 

 die  Erziehungsberechtigten 

 die  Schule. 

   A6 
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Beendigung der sonderpädagogischen 
Förderung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   A7 

Beendigung der sonderpädagogischen Förderung (AO-SF §18 (1))   
  

Die  Klassenkonferenz  schlägt  auf Grundlage eines Be-

richts des Klassenlehrers/des Sonderpädagogen die Beendi-

gung der sonderpädagogischen Förderung vor. 

Die Schulleiterin/der Schulleiter 

 informiert  die  Erziehungsberechtigten  über  die be-

absichtigte Veränderung. 

Die Schule 

 schickt  das vollständig ausgefüllte Antragsformular 

mit Unterschriften der Erziehungsberechtigten, Be-

richt, Stammblatt, Kopie des AO-SF-Bescheids, letz-

tem Zeugnis und Förderplänen an das Schulamt und 

 sucht  ggf.  im Vorfeld den  Dialog  mit  einer  in 

Frage  kommenden  Schule. 

 

Bei Verbleib an der Schule: 

Bescheide  gehen an 

 die  Erziehungsberechtigten sowie 

 die  Schule. 

Bei Wechsel der Schule: 

Bescheide  gehen an 

 die  Erziehungsberechtigten, 

 die  abgebende  Schule sowie 

 die  aufnehmende  Schule. 

Schulaufsicht 

entscheidet  auf  Grundlage  des Berichtes der Schule über die Beendigung.  
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Meldung eines Schulwechsels/  
Antrag auf Förderortwechsel 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wünschen die Erziehungsberechtigten einen Schulwechsel, setzt sich die 

Schulleitung der abgebenden Schule mit der Schulleitung der gewünschten 

oder einer wohnortnahen Schule in Verbindung und zeigt der Schulaufsicht 

den anstehenden Schulwechsel mit dem Anzeigeformular, dem Schüler-

stammblatt und einer Kopie des AO-SF-Bescheids an. 

Sollte im aktuellen Bescheid nur die allgemeine oder nur die Förderschule 

ausgewiesen sein, muss ein „Antrag auf Förderortwechsel“ an das Schul-

amt bzw. ab Sek. I an die Bezirksregierung (Ausnahme: Haupt- und Ver-

bundschulen) gestellt werden. 

Die Schulleitung der abgebenden Schule holt von den Erziehungsberech-

tigten die Einverständniserklärung ein, die im Rahmen des AO-SF-

Verfahrens erstellten Gutachten sowie den Bescheid an die aufnehmende 

Schule weiterzugeben.  

(Für die Weitergabe des Förderplans bedarf es lt. VO-DV I §6 Abs. 2.2, s. 

BASS 10-44 Nr. 2.1 keiner Zustimmung der Erziehungsberechtigten.) 

 

Schulaufsicht 

holt ggf. die Zustimmung des Schulträgers ein und 

stimmt dem Schulwechsel zu oder nicht zu. 

Schul- oder Förderortwechsel (AO-SF §17)   
 

   A8 
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Antrag auf intensivpädagogische För-
derung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schulleitung kann in den Förderschwerpunkten Geistige 

Entwicklung, Körperliche und motorische Entwicklung, Emoti-

onale und soziale Entwicklung, Sehen sowie Hören und Kom-

munikation eine intensivpädagogische Förderung beantragen, 

wenn der Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung er-

heblich über das übliche Maß hinausgeht.  

Notwendig sind das Antragsformular, ein ausführlicher Bericht, 

der aktuelle Förderplan, ein Vermerk über die Information an 

die Erziehungsberechtigten sowie ggf. eine Dokumentation 

der erfolgten Ordnungsmaßnahmen. 

Schulaufsicht 

entscheidet über den Antrag. 

Antrag auf intensivpädagogische Förderung (AO-SF §15)   
 

   A9 
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B  Antrag zur Feststellung des Bedarfs sonderpäda-
gogischer Unterstützung – Gliederung der Be-
gründung 

 

B1 Wichtige Hinweise S. 16 

B2 Darstellung der Lernentwicklung S. 16 

B2.1 Darstellung der Kompetenz- und Leistungs-
entwicklung 

S. 16 

B2.2 Darstellung des Arbeits- und Sozialverhal-
tens 

S. 17 

B2.3 Darstellung bereits erfolgter Fördermaß-
nahmen der Schule/Institutionen und Be-
gründung für den vermuteten sonderpäda-
gogischen Unterstützungsbedarf 

S. 18 

B3 Dokumentation der Gespräche mit den Er-
ziehungsberechtigten 

S. 19 

B4 Übersicht über einzureichende Unterlagen S. 20 
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B1  Wichtige Hinweise 
 

 Der Bericht muss frei von bewertenden Aussagen sein. 

 Die Familiensituation soll sensibel und objektiv dargestellt werden. 

 

 Die Erziehungsberechtigten können nach Erstellung des Gutachtens 

 Einsicht in die Unterlagen nehmen und 

 auf Wunsch eine Kopie des Gutachtens durch die Gutachter erhalten. 

 

 

B2  Darstellung der Lernentwicklung 
 
B2.1 Darstellung der Kompetenz- und Leistungsentwick-

lung 
 

Inhalte: 
 Leistungsentwicklung in den Unterrichtsfächern gemessen an den 

Kompetenzerwartungen der Lehrpläne  

 Darstellung der Stärken und Schwächen 

 Beschreibung vorhandener Kenntnisse und Fähigkeiten 

 ggf. Zeugnisse 

 Aussagen zu den vorhandenen Kompetenzen und zu der bisherigen 

Entwicklung bei Schulanfängerinnen und Schulanfängern 

 ggf. Bildungsdokumentation ( bei Einverständnis der Erziehungsbe-

rechtigten) 

 sonstige Berichte 

 … 
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B2.2 Darstellung der Entwicklung im Bereich des Arbeits- 

und Sozialverhaltens – konkretisiert an beobachteten 

Verhaltensweisen 

 

Inhalte: 

 Leistungsbereitschaft  Ausbildung von Lernstrategien 

 Anstrengungsbereitschaft  Gruppenfähigkeit 

 Selbstständigkeit  Kooperationsfähigkeit 

 Konzentration/Belastbarkeit  Selbstvertrauen 

 Aufgabenverständnis  Regelbewusstsein 

 Fein- und Grobmotorik  Kontaktfähigkeit 

 Gedächtnisleistung 

 Motivation 

 Konfliktfähigkeit 

 … 

  

Bei Schulanfängerinnen und Schulanfängern ist eine Rücksprache mit der KiTa  er-

forderlich. 
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B2.3 Darstellung bereits erfolgter Fördermaßnahmen der  

Schule/Institutionen und Begründung für den vermu-

teten sonderpädagogischen Unterstützungsbedarf 

 

Die Fördermaßnahmen, die Überprüfung ihrer Wirksamkeit und deren Fortschreibung 

sind in den Förderplänen dargestellt.  

Inhalte: 

• Formen der Binnendifferenzierung 

• zieldifferente  Aufgabenstellungen/spezielle Unterrichtsinhalte 

• Förderung in Kleingruppen 

• außerschulische  Beratungseinrichtungen/Förderangebote/Unterstützungs-

systeme 

• pädagogische  Einzelmaßnahmen – besondere Absprachen 

• Einsatz von zusätzlichem pädagogischem Personal 

• Fördermaterialien/Förderergebnisse 

• unterstützende Maßnahmen bei der Gestaltung der Lernumgebung 

 Rhythmisierung und Strukturierung des Schultages 

 Darstellung der Beratungsprozesse (Protokolle, Gesprächsvermerke, …) 

 … 
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B3 Dokumentation der Gespräche mit den Erziehungsbe-

rechtigten im Rahmen der Antragstellung 

 

 Die wesentlichen Inhalte der Gespräche sind protokolliert. 

 Der Bezug zum Antrag der Eltern wird deutlich dargestellt. 

 

Inhalte: 

• Kooperation zwischen Schule und Erziehungsberechtigten 

• Aufklärung über den Ablauf des Verfahrens zur Feststellung des sonderpäda-

gogischen Unterstützungsbedarfs 

• Vorstellung der Erziehungsberechtigten in Bezug auf einen möglichen zukünf-

tigen Förderschwerpunkt und Förderort 

 Beratung zu schulischen und weiteren Unterstützungsangeboten 

• ...  
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B4  Übersicht über die im Rahmen eines AOSF-Verfahrens 
einzureichenden Unterlagen 

A. Neuantrag (2-fach einzureichen) 
1. Neuantrag (Vordruck) 
2. Schülerstammblatt (Vordruck) 
3. schriftlicher Antrag der Erziehungsberechtigten (Vordruck) bzw.  

Gesprächsprotokoll oder schriftliche Information der Erziehungsberech-
tigten (bei Antrag durch die Schule) 

4. Erklärung der Erziehungsberechtigten bei Antragstellung (Vordruck) 
5. Antragsbegründung (Vordruck) 
6. Zeugnisse 
7. Förderpläne; bei Schulanfängern: Bericht aus dem Kindergarten bzw. 

der Frühförderung  
8. medizinische Gutachten (sofern vorhanden) 

B. Gutachtenerstellung (1-fach einzureichen) 
1. Anschreiben Gutachten (Vordruck) 
2. Antragsunterlagen 
3. Schulärztliches Gutachten bzw. Vermerk des Gesundheitsamtes über 

Nichterscheinen 
4. Pädagogisches Gutachten (Vordruck) 
5. Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten (Vordruck) 
6. Sächliche Voraussetzungen GL (Vordruck) 

C. Antrag auf Wechsel des Förderschwerpunkts oder Beendigung der 
sonderpädagogischen Förderung (1-fach einzureichen) 

1. Antrag auf Wechsel des Förderschwerpunkts oder Beendigung der son-
derpädagogischen Förderung (Vordruck) 

2. Bericht der Klassenkonferenz 
3. Schülerstammblatt (Vordruck) 
4. Kopie des vorliegenden (ursprünglichen) Bescheids gem. §14 AO-SF 
5. Letztes Zeugnis, Förderpläne 

D. Antrag auf Förderortwechsel (1-fach einzureichen) 
1. Antrag auf Förderortwechsel (Vordruck) 
2. Schülerstammblatt (Vordruck) 
3. Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten zur Weitergabe des 

Gutachtens (Vordruck) 
4. Kopie des vorliegenden (ursprünglichen) Bescheids gem. §14 AO-SF 
5. Nur bei Wechsel an eine allgemeine Schule: Vordruck „sächliche Vo-

raussetzungen GL“ 
E. Intensivpädagogische Förderung bei komplexen Behinderungen 

1. Antrag auf intensivpädagogische Förderung bei komplexen Behinderun-
gen (Vordruck) 

2. Ausführlicher Bericht 
3. Aktueller Förderplan 
4. Vermerk über erfolgte Information der Erziehungsberechtigten 
5. Ggfls. Dokumentation der Ordnungsmaßnahmen 
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C  Anlagen / Formulare 
 

C1 
Anträge auf Feststellung der Bedarfs son-
derpädagogischer Unterstützung 

 

C1.1 Neuantrag S. 22 

C1.2 Antrag der Erziehungsberechtigten S. 24 

C1.3 Erklärung der Erziehungsberechtigten S. 25 

C1.4 Antragsbegründung S. 26 

C2 Schülerstammblatt S. 27 

C3 Gutachtenerstellung  

C3.1 Anschreiben Gutachten S. 28 

C3.2 Pädagogisches Gutachten S. 29 

C3.3 
Einverständniserklärung der Erziehungsbe-
rechtigten 

S. 31 

C3.4 Sächliche Voraussetzungen GL S. 32 

C4.1 Bericht zum Ende der Probephase S. 33 

C4.2 
Erklärung der Erziehungsberechtigten zum 
Ende einer Probephase 

S. 34 

C5 
Wechsel/Erweiterung des Förderschwer-
punkts und Beendigung 

S. 35 

C6 Antrag auf Förderortwechsel S. 37 

C6.1 Einverständnis zur Gutachtenweitergabe S. 39 

C7 Antrag auf intensivpädagogische Förderung S. 40 

C8 Dokumentation der jährlichen Überprüfung S. 41 

C9 Dokumentation des Nachteilsausgleichs S. 42 

C10 Zeugnisbemerkungen S. 43 
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C1.1  Neuantrag (Seite 1/2) 
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C1.1  Neuantrag (Seite 2/2) 
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C1.2  Antrag der Erziehungsberechtigten 
 

 

 
 
 



Handreichung AO-SF 

 
 
  

 
25 

C1.3  Erklärung der Erziehungsberechtigten 
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C1.4  Antragsbegründung 
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C2  Schülerstammblatt 
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C3.1  Anschreiben Gutachten 
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C3.2  Pädagogisches Gutachten (Seite 1/2) 
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C3.2  Pädagogisches Gutachten (Seite 2/2) 
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C3.3  Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten 
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C3.4  Sächliche Voraussetzungen GL 
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C4.1  Bericht zum Ende der Probephase 
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C4.2  Einverständniserklärung der Erziehungsberechtigten 
zum Ende einer Probephase 
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C5  Wechsel/Erweiterung des Förderschwerpunkts und 
Beendigung (Seite 1/2) 

 

 



Handreichung AO-SF 

 
 
  

 
36 

C5  Wechsel/Erweiterung des Förderschwerpunkts und 
Beendigung (Seite 2/2) 
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C6  Antrag auf Förderortwechsel (Seite 1/2)  
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C6  Antrag auf Förderortwechsel (Seite 2/2) 
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C6.1  Einverständnis zur Gutachtenweitergabe 
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C7  Antrag auf intensivpädagogische Förderung 
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C8  Dokumentation der jährlichen Überprüfung 
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C9  Dokumentation des Nachteilsausgleichs (NTA) 
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C10  Formulierungen/Hinweise für Zeugnisse (Seite 1/3) 
 

Anwendungsbereich Formulierungen / Hinweise 

Eine der beiden folgenden Formulierungen muss in den Zeugnisbemerkungen erscheinen! 

für Schülerinnen und Schüler 
mit einem förmlich festge-
stellten Bedarf an sonderpä-
dagogischer Unterstützung 
(zielgleich) 

„__________ wurde im Förderschwerpunkt ______________ 
  (Name)                                                                (Förderschwerpunkt) 

sonderpädagogisch gefördert und im Bildungsgang ________  
                                                                                   (Bildungsgang*) 

unterrichtet.“  

für Schülerinnen und Schüler 
mit einem förmlich festge-
stellten Bedarf an sonderpä-
dagogischer Unterstützung 
(zieldifferent) 

„__________ wurde im Förderschwerpunkt ______________ 
  (Name)                                                                (Förderschwerpunkt) 

sonderpädagogisch gefördert und im zieldifferenten Bil- 

dungsgang _________ unterrichtet.“ 
                   (Bildungsgang*) 

* • zielgleiche Bildungsgänge: „Bildungsgang Grundschule“, „Bildungsgang Hauptschule“ 

   • zieldifferente Bildungsgänge: „Bildungsgang Lernen“, „Bildungsgang Geistige Entwicklung“ 
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C10  Formulierungen/Hinweise für Zeugnisse (Seite 2/3) 
 

Anwendungsbereich Formulierungen / Hinweise 

Zusätzlich zu den Formulierungen auf S. 43 muss eine der folgenden Formulierungen in 

den Zeugnisbemerkungen erscheinen! 

Fortbestand des Bedarfs an 
sonderpädagogischer Unter-
stützung im selben Förder-
schwerpunkt 

„Laut Beschluss der Klassenkonferenz vom ___________  
                                                                             (Datum)  

besteht gemäß §17 AO-SF der Bedarf an sonderpädagogi- 
scher Unterstützung im Förderschwerpunkt ___________ mit  
                                                                         (Förderschwerpunkt) 

dem zielgleichen Bildungsgang ___________ / mit dem ziel- 
                                                       (Bildungsgang*) 

differenten Bildungsgang ____________ weiterhin.“  
                                              (Bildungsgang*) 

Fortbestand des Bedarfs an 
sonderpädagogischer Unter-
stützung im selben zielglei-
chen Förderschwerpunkt 
beim Übergang in die Se-
kundarstufe I 

„Laut Beschluss der Klassenkonferenz vom ___________  
                                                                             (Datum)  

besteht gemäß §17 AO-SF der Bedarf an sonderpädagogi- 
scher Unterstützung im Förderschwerpunkt ___________ mit  
                                                                         (Förderschwerpunkt) 

dem zielgleichen Bildungsgang einer allgemeinen Schule der  
Sekundarstufe I weiterhin.“  

Wechsel des Förder-
schwerpunktes (wenn 
nicht Lernen oder Geistige 
Entwicklung betroffen sind) 

„_________ wechselt gemäß § 18 AO-SF durch die Entschei- 
   (Name)  

dung des Schulamts für den Kreis Warendorf vom _________  
                                                                                           (Datum) 

den Förderschwerpunkt. Sie/er wird zukünftig im Förder- 
schwerpunkt ___________ gefördert.“  
                     (Förderschwerpunkt) 

bisher: ESE/HK/KME/SE/SQ;  
neu: ESE/HK/KME/SE/SQ 
bleibt, LE oder GG kommt 
hinzu 

„_________ wechselt gemäß § 17 AO-SF durch die Entschei- 
  (Name)  

dung des Schulamts für den Kreis Warendorf vom _________  
                                                                                        (Datum) 

im Förderschwerpunkt ___________ den Bildungsgang.  
                                     (Förderschwerpunkt)  

Sie/er wird zukünftig im Bildungsgang ______ unterrichtet.“ 
                                                              (Bildungsgang*)  

bisher: ESE/HK/KME/SE/SQ  
                       und LE;  
neu: ESE/HK/KME/SE/SQ 
bleibt, LE wurde aufgehoben  

„Die Zugehörigkeit zum Bildungsgang Lernen wurde gemäß §  
18 AO-SF durch die Entscheidung des Schulamts für den  
Kreis Warendorf vom _____ aufgehoben. Deshalb wird ____ 
                                     (Datum)                                               (Name) 

zukünftig zielgleich im Bildungsgang der allgemeinen Schule 
unterrichtet. _____ hat aber weiterhin sonderpädagogischen 
                      (Name) 

Förderbedarf im Förderschwerpunkt ___________.“  
                                                              (Förderschwerpunkt) 

Aufhebung des Förderbe-
darfs 

„__________ hat gemäß § 18 AO-SF durch die Entscheidung 
    (Name)  

des Schulamts für den Kreis Warendorf vom _______ keinen  
                                                                              (Datum)  

Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung mehr.“ 
* • zielgleiche Bildungsgänge: „Bildungsgang Grundschule“, „Bildungsgang Hauptschule“ 

   • zieldifferente Bildungsgänge: „Bildungsgang Lernen“, „Bildungsgang Geistige Entwicklung“ 
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C10  Formulierungen/Hinweise für Zeugnisse (Seite 3/3) 
 

Anwendungsbereich Formulierungen / Hinweise 

Zusätzlich zu den Formulierungen auf S. 43 und 43 kann eine der folgenden Formulierun-

gen in den Zeugnisbemerkungen notwendig sein. 

Hinweis zum Arbeits- und 
Sozialverhalten 

Ein Bericht zum Arbeits- und Sozialverhalten wird dem Zeug-
nis hinzugefügt, wenn die Versetzungskonferenz dies be-
schlossen hat und die Schulkonferenz dazu eine einheitliche 
Vorgehensweise festgelegt hat (s. § 49 Schulgesetz NRW). Je 
nach Umfang kann dieser Bericht dem Zeugnis als Anlage 
hinzugefügt werden. 

Hinweis, wenn sich ein AO-
SF-Verfahren LE oder GG  
über ein Zeugnis erstreckt 

„Hinsichtlich der weiteren Schullaufbahn wird auf das Ge- 

spräch mit den Erziehungsberechtigten am ____ verwiesen.“ 

                                                                          (Datum) 

Im Zeugnis wird dann der Text „nimmt am Unterricht ___ 
teil“ bzw. „wird versetzt/nicht versetzt“ gestrichen. 

Beschlüsse der Klassenkonfe-
renz beim Abweichen von  
der AO-SF, der AO-GS 
und der APO-SI 

Hat die Klassenkonferenz einen Beschluss nach § 21 Absatz 8 
AO-SF gefasst, wird der wesentliche Inhalt dieses Beschlus-
ses unter „Bemerkungen“ dargestellt. 

zum Übergang in die    
SEK I für alle Förderschwer-
punkte 

„Bezüglich des Lernortes in der Sekundarstufe I wird auf den 

Übergangsbescheid des Schulamtes für den Kreis Warendorf 
verwiesen.“ 

zusätzlich gilt bei LE und GG Die Schulformempfehlung entfällt. 

LE ab Klasse 4, wenn zu-
sätzlich zum Berichtszeugnis 
eine Benotung erfolgen soll 

Wenn nach § 33 Absatz 3 AO-SF verfahren wird, werden die 
Noten in das Berichtszeugnis integriert. Es wird darauf hin-
gewiesen, dass sich die Leistungsbewertung mit Noten an 
den Anforderungen der vorhergehenden Jahrgangsstufe der 
Grundschule oder der Hauptschule orientiert. 

LE Ende Klasse 9 bei Über-
gang in den Bildungsgang, 
der zu einem dem Haupt-
schulabschluss nach Klasse 9 
gleichwertigen Abschluss 
führt 

„__________ nimmt im kommenden Schuljahr am Unterricht 
    (Name)  

der Klasse 10 in einem besonderen Bildungsgang teil, mit  

dem Ziel, einen dem Hauptschulabschluss (nach Klasse 9)  

gleichwertigen Abschluss zu erreichen.“ 

Bildungsgang Lernen En-
de Klasse 10 zum Erwerb 
des Abschlusses des Bil-
dungsgangs Lernen 

„__________ hat den Abschluss des Bildungsgangs Lernen 
     (Name)  

erworben.“ 

Hinweis für das Abschluss-
zeugnis Hauptschule 

Auf Wunsch der Eltern verzichtet bei zielgleicher Förderung 
(Bildungsgang Hauptschule) das Abschlusszeugnis auf die 
Bemerkung, dass die Schülerin/der Schüler sonderpädago-
gisch gefördert wurde, sowie auf die Angabe des Förder-
schwerpunkts und des Bildungsgangs. 
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